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Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und Menopause (SGEM)
(ehemals Schweizerische Menopausengesellschaft; SMG)

Während der Generalversammlung am 14. Januar 2021 wurde
die Umstrukturierung der Gesellschaft von SMG in SGEM be-
schlossen. Die Schweizerische Menopausengesellschaft (SMG)
heisst jetzt:

Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie
und Menopause (SGEM)
Société Suisse d’Endocrinologie Gynécologique et Ménopause
(SSEGM)

Neben der Menopause vereinigt und fördert sie nun auch das Ge-
biet der gynäkologischen Endokrinologie, deren Wissenschaft,
Forschung, Weiterbildung und Qualitätssicherung. Dementspre-
chend mussten die Statuten angepasst werden.
Ebenso standen turnusgemäss die Vorstandswahlen an: Aus dem
Vorstand sind Prof. Dr. med. Mario Litschgi und Dr. med. Niklaus
Flütsch auf eigenen Wunsch ausgeschieden. Die SGEM bedankt
sich für ihre jahrelange aktive Mitarbeit und tatkräftige Unterstüt-
zung der Gesellschaft.
Neu in den Vorstand wurden gewählt: Frau Dr. med. Ursula Gob-
recht-Keller, Frau Dr. med. Margarethe Rossmanith-Halder und
Frau Dr. med. Susanna Weidlinger.

Women’s Health Congress – jetzt im Juni 2021 in Aarau
Der 17. Women’s Health Congress findet diesmal vom 9. bis zum
10. Juni 2021 in Aarau statt. Zusammen mit der Schweizerischen
Gesellschaft für Reproduktionsmedizin (SGRM) wurde die Agenda
umstrukturiert und an die zunehmende Spezialisierung der bei-
den Gesellschaften angepasst. 

Der erste Tag ist der Reproduktionsmedizin und -biologie gewid-
met, am zweiten Tag wird der Fokus auf Themen rund um die Me-
nopause, die gynäkologische Endokrinologie und die Prävention
gelegt. Wir freuen uns, wenn Sie im Frühling in Aarau dabei sind! 

Programm und Anmeldung: 
https://www.meeting-com.ch/de/konferenzen-tagungen/
veranstaltungsdetails/events/17th-womens-health-congress//

Dort wird auch der SGEM-Science-Award 2021 in Höhe von 1000
Franken an Frau Serena Fiacco für ihre Arbeit «Transdermal estra-
diol treatment differentially impacts estradiol fluctuations when
started in the early or late menopausal transition – possible impli-
cations for the treatment of perimenopausal depression» verlie-
hen. 

Kontaktadresse:
Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie
und Menopause (SGEM)
Administration, Anne Becker
Weissdornweg 17
D-35041 Marburg/Lahn 
E-Mail: administration@meno-pause.ch

Die Internetadresse bleibt: 
https://meno-pause.ch/home

Präsidentin:
Prof. Dr. med. Petra Stute,
Frauenklinik am Inselspital Bern 
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